
- Die Mormonen in Utah.
Dr. Benjamin G. FerriS, weiland Sekretär

de» Territoriums Utah, hat eine Geschichte der
Regierung, der Lehrsätze, Gebrauche u. f. w. der
Heilige» des jüngste» Tages veröffentlicht, die des
Interessante» viel bietet. Wir wolle» aus dem
Werke nur einige Stellen in Uebersetzung mitthei-
len, welche sich auf die Vielweiberei der Mormo-
nen und auf die Wirkung derselben beziehen.

Häusliche Oekonomie.
Die Vielweiberei hat einen ganz neuen Baustyl

in der Salzfeestadt begründet. Ei» Mann mit ei-
nem halben Dutzend Weiber baut ein langes nie-
driges Wohnhaus mit sechs Eingängen von Außen
her; und wenn er noch eine Frau zu sich nimmt,
sa fügt er, wenn er dazu im Stande, noch ein neues
Gemach hinzu. Der Grund dazu ist der, die Frau-
en und BabieS so viel wie möglich abgesondert zu
halten und jene schrecklichen Katzcugcfechtc zu ver-
hindern, ivrlche zuweilen vorfallen, mit zerrissenen
Mützen und zerbrochenen' Besenstielen im Gefolge
Mit der Ausdehnung der ?göttliche» Institution"
der Vielweiberei dehnen sich auch die Gebäude aus,

aussehen. ?Manche habe» besoiidcrc Gebäude
verschiedenen Theile» der Stadt, andere besitze»
Landhäuser, so daß die Frauen völlig von einan-
der getrennt sind, und der Ehemann theilt feine
Zeit zwischen ihnen allen.

Wirkung der Vielweiberei auf die Be-
völkerung.

Die Wirkung auf die Bevölkerung ist entschieden
rine verderbliche. Der Prophet Joseph hatte über
4V Weiber in Nauvoo und die übrigen Priester
eine, ihrem Range »nd ihrer Neigung entsprechen-
de, verschiedene Anzahl, und fast alle Kinder dieser
Viel-Ehen starben an jenem Platze; ja, Mormo-
nen selbst behaupten, daß nicht eines nach Utah ge-
bracht ward. Brigham Aoung, der Gouverneur,
hat 30 Kinder, von denen 8 von feiner ersten und
zweiten gesetzmäßigen Frau sind. Die übrigen 22
sind Hon feinen Kebsweibern. Er hat 50 Weiber
von denen mehrere Wittwen von Joseph Smith
und wahrscheinlich über das Gebären hinaus sind;
aber angenommen, er habe nur 3V Nachkommen-
fchaftsfähige, so würden die 22 Kinder weniger als
eins auf eine Konkubine ergeben. Wenn jede die-
ser entwürdigten Frauenpersonen das geachtete
Weib eines Ehemanns wäre, so würde nach der ge-
wöhnlichen Durchschnittszahl von vierKinder» für
eine Familie die Gefammrzahl der Kinder l30 be-
tragen, was somit einen Bevölkerungsverlust von
98 ausmacht.

Die Kinder sind in furchtbarem Grade Krank-
heiten und dem Tode unterworfen. Dies ist das
Resultat der groben Sinnlichkeit der Eltern und
ihres Mangels an Fürsorge für ihre Nachkommen.
Im allgemeinen bekümmern sich diese angeblichen
Heiligen ebensowenig um ihre Weiber wie um ihre
Kinder, ja selbst noch weniger, als ein um-
sichtiger Farmer in den Staaten um fein Vieh;
uiiv außerhalb der ?Five Points" in New-?>ork
kann keine schmutziger?, elendere, vernachläfsigtere
«nd uiiordrutlichere Brut Ä,'» Kindern gefunden
werden als in den Straßen der großen Salzfee-
stadt. Der Gouverneur, von dem anzunehmen,
daß er feiner vielfachen^,iinilic niekr Aufmerksam-
keit schenkt als im geschieht, liefert ei-
ne treffliche Illustration hierzu. Er war zweimal
gesetzmäßig vcrheirathct und hat acht legitime Kin-
der von jenen zwei Weibern; seine übrigen Kinder
sind von seinen Konkubincn ?Niemand weiß wie
viel?es ist blos bekannt, daß nur 22 noch am Le-
ben. Diese Frauenzimmer wohnen nicht im soge-
nannten Gouverneur'ShauS, sondern in verschiede-
nen Wohnungen, von einer bis zu einem Dutzendan einem Platze.

Zunahme der Sittenlosigkeit.
Ihr System der Vielweiberei hat fast alles

Schamgefühl zerstört, und wird aller Wahrschein-
lichkeit nach bald ein Zusainn en und Durcheinan-
derleben der Geschlechter herbeiführen, wie beim
Vieh auf den Feldern. Ein Mann dcr,iu Gemein-
schaft mit 30 schmutzigen Weibsbildern lebt, kann
keinen besondern Sin» für Schicklichkeit haben. ?

Es hält schwer, eine getreue Schilderung über die
Wrkungen dieser Ursache zu geben, ohne uiiaustän-
dig zu werden. Die Heiligen schreiten rasch fort.
Voriges Jahr (1832) beriethen sie allen Ernstes
über die Einführung einer neuen Kirchenordnung,
wonach die Frauen abwesender Missionäre den da-
Hein» bleibenden zugetheilt werden sollten. In
unzähligen Fällen nimmt ein Mann eine Wittwe
«nd deren Tochter zu gleicher Zeit zur Frau. ?

Einer hat eine Wittwe und deren beide» Töchter
geheirathet. Es gibt also Fälle? wo die Nichte
dem Onkel zufällt, und das erregt nicht den ge-
rmgsten Anstoß. Wie weit das noch ausgedehnt
wird, muß die Folge lehren. Brigham Aoung er
klärte 185 L von der Kanzel, daß die Zeit kommen '
werde, wo, um den Stamm der Priesterschaft un- .
durchbrochen zu erhalten, Ehen auf dieselben Fa-
milien beschränkt werden müßten, so daß z. B. der
Sobn einer Mutter die Tochter einer andern vom
selben Vater heiratheiz würde. Es war sogar die
Rede davon noch weiter zu gehe», und dem Vater
zu gestatten, sich feine eigene Tochter zuzulegen.

Die HaremS der Priesterschaft.
Die hohen Würdenträger der Kirche sind aus-

nehmend geschickt darin, sich junge Mädchen zu
Weibern zu verschaffen. Sie behaupten, daß äl-
tere Mitglieder, die erprobt und treu gefunden wor-

jüngere, die noch abfallen könnten. Der Aeltcstc
Wilford Woodruff, einer der zwölf Apostel, hat
ein geregeltes System im Wechseln feines Harems. >
Er nimmt ein oder mehrere junge Mädchen zu sich,
und wenn er ihrer müde geworden, behandelt ec
sie so, daß sie mit Freuden auf eine Ehescheidung
eingehen, und -alsdann geht die Rckrutirung von
neuem los. Im März 1853 nahm er ein frisches
I tjahriges Mädchen, dessen er sich schon tm näch- >
sten Sommer wieder entledigte. Diese Manöver
werben mehr oder minder von der ganzen Bande '
beobachtet ; die von Einem abgedankten Mädchen
werden von Andern angenommen, bis sie die Runde '
gemacht haben.

' i
In den meisten Fallen werden die Mormonen-

weiber vor der Zeit alt und welk. Ein Mann, "
der sich entschließen kann, mehrere Frauen zu neh-
men, vernachlaßigt stets sein Weib und in den mei-
sten Fällen wird er es sogar mißhandeln." ? .
(PittSb. Fr. Fr.)

Holloway's Pillen für geschwächte Constitution- !
en, Unordnungen der Leber und Unverdaulichkeit.
Die wunderbare Kraft dieser Medizin und die gu- >
tei, Wirkungen welche sie erzeugt hat bei Patienten
welch« an Krankheiten des Mäzens leiden, Leber- ,
schaden, Galten und Unverdaulichkeit, würden un-
glaublich erscheinen, wenn es nicht täglich bezeugt ,
wgrd« durch Proben von Kuren welche sie bewirk-
ten. Die aufheiternden Eigenschaften dieser un-

schätzbaren Pillen verbannen alle Nervösniß ganz-
iich aus dem System, stärken die Kräfte des Ma-
gens, wodurch flellnverdaulichkeit verhüten. Perfo- ine« die an Wassersucht leiden, sollten Halloway s '
Pille« gebrauchen, denn sie sind die allcrsichcrstc
und beste jemals gekannte Medizin für jenes
schmerzliche Leide».

Meyer S Publieativnen.
Bon den so populären und musterhaft auSgc-

statteten Publicationen des Herrman I. Meyer,
in Neuyork, haben wir eben erhalten :

? ?Meyer'S Universum," die 7te Liefe-
, rung des Stenß-indeS, enthaltend folgende herrli-
. che Stahlstiche mit Text: 1) Pyramiden von Me-

- roe; 2) Palais der Stättde inKassel; 3) Lauter-
brunnenthal in der Schweiz; i) Archangel.

~M ey e r'S Monatsheft e," niit einem
, getrogenen Bildniß von Henry Clay und einer

hübschen Anficht von St. Louis, nebst folgendem
Inhalt: 1) Eine fromme Lüge, Erzählung von
Loiiifa von Gall; 2) Eolumbus' Scheidestunde,
Gedicht; 3) Geschichtlicher Rückblick auf das Er-
scheinen, die Uebermacht und den Verfall des L?S-
m,,neureiches in Europa bis auf die neueste Zeit
und die gegenwärtige Orientalische Frage; 4)
Die schwarze Madonna ; 5) Kriegsleben im Kau-
kasus ; (i) Omer Pascha; 7) Der Georgsscc; 8)
Die Deutschen und die Know-Nothings; !>) Pe-
tersburger Schildercien; l(>) Amerikanische See-
Helden, u. f. w. (No. 4 des 3. Bandes.) »

?D e u t fch -Amerika n i fch e Biblio-
the k," 4. und 5. Lieferung, enthaltend Fortse-
tzung uich Schluß des Müggc'sche» Secrvmans
?Afraja," und Anfang von ?Charlotte Acker-
mann," Hamburger Theater-Roman
Müller.

Jedes dieser Werke kostet 25, Cents das
Heft und liegen in unserm Buchslohr zur Einsicht
vor.

Der Amerikanische Bauer erscheint
noch immer regelmäßig in Harrisburg und die
eben erhaltene !>. Nummer (August) des 4. Jahr-gangs enthält des Nützlichen wieder überaus viel.
Die 12. Nummer eines Jahres machen ein Buch,
das für den Besitzer von zehnmal mehr Werth ist,
als der lausige Thaler den es kostet.

Königin Aietoria und der 1. Juli.
Der 4. Juli wurde in diesem Jahre in ?Jellow

Springs" in Ehester Caunty mit Verlesung der
Unabhängigkeit,? Erklärung und einem großartigen
Mittagsessen »ebst Toaste» und Reden gefeiert.?
Merkwürdiger Weife lauteten die fünf ersten von
der Festcommittee vorbereiteten
folgender Maßen : l) Der heutige Feiertag. 2)
Das Andenken Washington'S. 3) Der Präsi-
dent der Ver. Staaten. Der Gouverneur von
Pennsylvanien und 5) ?Königin Victoria. Eine
treue Gattin, eine gute Mutter und ein liebens-
würdiges Weib!"

Muß man da nicht in Allerwelts Namen un-
willkührlich fragen, wie die gute, fruchtbare Mut-
ter Victoria zu der Ehre eines Toastes bei der Feier
des ij. Juli, des ?TriumphtageS der Besieg» ig
des stolzen- drittischen Despotismus in A llow
Springs" kommt? Wäre es nicht republikani-
scher gewesen, Frau Franklin Pierce, oder MrS.
Partington, oder Mrs. Mary Smith, oder Frau
Bürgermeisterin Eonrad oder' die ?Kathrine in
Franklin Place" »der sonst eine republikanische
Bürgers Frau als Gattin und Mutter und Weib
zu toasten? !

Falschmünzer ertappt und verhaftet.
Der Hochconstablcr von Sherbrooke entdeckte

»nd verhaftete in Canada zwei Falschmünzer-Ban -
den, welche in einer Entfernung von 5 Meilen im
Wald ihr Geschäft triebe». Ihre Werkzeuge, die
Pressen, ZK Platten, eine Gold- und Silber-

Gießzeräthschaften, Modelle und
taufende Dollars an falschem Geld wurhsii gefun-
den. Seit Mitte Juni wurden nur al-
lein auf die Nashua-Bank, New-Hampfhire, und
zwar hauptsächlich im Staate New-Vork in Cours
gesetzt, e Es wurden Ein-, Drei- und Zwanzig-
Dollar-Noten, und die mit großer Geschicklichkeit
angefertigt. Viel falsche Gold- und Silber Mün-
ze» wurden gleichfalls ausgegeben. Die Bande
war vollständig organlsirt. Sic hatte ihre Gra-
veurs, Drucker, Zeichner'u. f. w. Die ganze
Brut der Nester befindet sich in der Montreal
Jail.

Pollock kran k.?Harrisbnrger Zeitun-
gen berichten, daß der Achtb. lamesPollock,
Whig-Candidat für Gvuvernor, feit einigen Ta-
gen in feiner Wohnung zu Milton ernstlich krank

Sonntags-G^ttesdienst?August 20.

Pastor Schmucker wird Bormittags umlO Uhr
in der cnglifchcn Sprache predigen.

Pastor Bogelbach wird des Abends um 48 Uhrin der deutschen Sprache predigen.

L-K" Erntepredigt in der Lutherischen Kirche,
Mittwochs den 23. August, Bormittags.

V e r h ei r a t h e t:

Am 13. August, Benjamin Wetzel nüt Elisa-
beth Snyde-, beide von Obcrmilford.

An, nämlichen Tag, William H. Jordan, von
Emaus, mit Henrietta Reichard, von O.Saucon.

Am nämlichen Tag, William Ziegenfuß niit
Eliza H. Nuncmacher, beide von O. Saucon.

(Durch Pastor I.S. Dubs.)
Am 23sten Juli, Solouion Wißer, von Süd-

Wheithall, mit Caioliue Fcustermacher, von Low-
hill.

Charles Frantz mit Mary Reit, beide von
Nordwhcithall.

Am 12. August, Jfaac George, von S. Whcit-
hall, niit Angcline Werth, von Waschington.

Am titen Dieses, Charles Kirschner, von Kutz
town, mit Julianna Weida, von Maratawny.

Lewis Laux, von Easton, mit Eliza Hart
man, von Südwheithall.

Joseph Götz mit Catharinc Miller, von S.
WheithaU.

Am 12. Dieses, William A. Hunt, von Ob.
Mouflt Bethel, mit Caroline HauSman, von Wa-
fchington Taunschip.

Am 13. Dieses, Sanmcl Moyer mit Mar?
Guth, beide von Obermacungie.

(Durch Pastor S. H. Hetffrich.)
Am 22. Juli, Abraham Darron mit Louisa

Knecht, beide von Ober-Nazarcth.
Am 29sten, George P. Heitzman, von Plain-

field, mit Maria Anna Jung, von Nieder Moünt
Bethel.

Am 3lsten, Oliver Ochs mit Rebecea Kratzer,
beide von Moore Taunschip.

An« l sten Dieses, Charles Bier niit Sarahann
Wertz, von Lecha Taunschip.

Am Bten, Heinrich Werth mit Liende Troxell,
beide von Wheithall.

Gestorben:
Am letzten Samstag, an der Sominerkr«nkhcit,

in Salzburg, C l a r i s 112 a, Tochter des neulich
verstorbenen John «Spinner, etwa 17 Jahre alt.

Am letzten Sonntag Abend, in dieser Stadt,
John Nikolaus R emuie l, indcmhohe»
Alter vvn 83 Jahren.

Marktpreise.
Preise in Allentaun am Dienstag.

xlauci (Värr.l) H!> >D !
Waij.'n (Büschel). 2 lX> !
Ro.U.n I »»

Wclschkvrn. ... 7« >
Haf.r.. - s>'>

l»rnndb«cren.' . . «5 z
Salz s<i
Ei.r (Dutzend) . 14 j

I Butt.r (Pfund) . .
1«

!»nschl>» 10

i Wochk . LI
I Schinkcnflc.isch ... 13

! X.'p.-Wl,>skc»'(Gäl) 28
l ROMN-Wl>lskcn. . 26
! Hulon'-Holj (Klaft.) 4M

Skeinkehl.'n (Tonn.') !i s><>
i G.,pS 4 «>

s AlleMwn Academy.
Der SpätjahrS-Termin dieses Instituts wird

t am Montagen t. September seinen Anfang neh-
' nien. I.N. Greg ory, Principal,

k August l t>. nqlm

; Schätzbare Lotte Land
Durch privat Handel zu verkaufen.
Unterzeichneter wünscht seine schätzbare Lotte

Land, gelegen in Ober-Saucon Taunschip, Lecha
Eaunty, dnrch privat Handel zu verkaufen,x Dieselbe gränzt an- Länder von Jacob Landes,
Ehristophcr Sell und EnoS Erdman, und enthält

, tU Acker genaues Maas, wovon i Acker Bru-
land und der Ziest Schwammland ist. Daraus
ist errichtet

Ein gutes einstöckiges Fra'm-r Wohnhaus,
einer angebauten steinernen Küche.

' (5s befindet sich darauf gleichfalls eii?e Dreher-
Werkstätte, und zwar an einem niefehlendem

, W'sserstrom und genießt eine gute Kundschaft.
,

Wegen dem Näheren melde man sich bei
, A. Landes.

August lk. nqAm

11 Schullehrer verlangt.
7lm Lynn Taunschip, Lecha Eaunty, Schuldi-

, strikt werden l l wohl-qu«lifizirte Schullehrer ver-
langt, die ein Certisikat voni Eaunty-Superinten-

, dcnt vorzeigen können von den Zweigen die sie im
Stande sind zu lehren. Die Direktoren vom be-
sagten Distrikt werden sich versammeln am 9ten
September, nächstens, am Hause von William

' M.-K ist r, in Lynnport, um ! Uhr Nachmit-
tags, um Schullehrer zu craniiniren und anzuneh-
inen. Salarium per Monat.

' Aus Befehl der Board.
Abraham Kistler, See.

August j«. nq.^m

Brücken-Wahl.
- Die jährliche Wahl der Gesellschaft, genannt

?Der President, Verwalter und Gesellschaft für
. die Errichtung einer Brücke über den Lecha Fluß,

bei oder nahe Siegfried'S Ferry," wird gehalten
. werden am Haufe von Ealeb Aohe, in der
. Stadt Bethlehem, am Montag den 4. Septem-

ber, nächstens, zmschen den Stunden ikn lv und
z 2 Uhr, für den Endzweck einen Presidenten, vier

Verwalter und einen Schatzmeister der besagten
Gesellschaft zu erwählen.z Peter Laubach, Preft't.

August lk. nqAm

> A ch t u n g!
Lowhill Reifel RängerS!

« Ihr habt Euch in voller Uniform
li «

.' zur Parade zu versammeln, Sam-
K stags den lösten August, um 1 Uhr

Nachmittags, am Haufe von Pe-
' terLentz, in Lowhill Taunschip,

, Caunty. Punktliche Beiwoh-
nt / nnng wird erwartet. Auf Befehlvon P etc r L en tz, Capt.
M »-S- N. B. Zu gleicher Zeit soll

h auch eine Wahl für cincn Eapitain
und zivri Lieutenants für eine neue Eonipagnje, ge-

, nannt ?Jndependmt Lowhill Reifel Rangers,"
n gehalten werden.

August lv. 'nq3m

Regen! Regen! Regen!
De? größte Regeiffchaucv fiel in der Freita

Nacht, der je in Allentown gefallen ist. Er fi,
in solcher Massd, das! er jene schreckliche Krankheii
genannt Cholera, gänzlich hinwegschivemmte, wel
che zivar noch nie hier war und hoffentlich auch ni
hier erscheinen wird. Und dieser Regenschanc
hat von Neuyork und Philadelphia eine erslaunlic
schöne Lot von uewnovign»

über Berge und Thäler geschwemmt bis gerade i!
Joseph Stopp'S wohlfeilen Cäsch-Ztohr, No. i
Zi)est-Hamilton, Ecke der Achten Straße, nah
Hagenbuch'S Hotel in Allentown, wo er jetzt ent
schloffen ist dieselben wohlfeiler zu verkaufen al>
die Hälfte der übrigen Menschheit in den Vereinig
ten Staaten im dstaud ist zu kaufen. Alles w.i>
ich verlange ist der r?u<>v .lolui »zviv», ode

Eier, Fleisch etc. wird im Austausch fii
dieselben angenommen.

Joseph Stopp.

Clerk verlangt.
Ein junger Mann vi'N 15 bis 18 lahren wir!

sogleich verlangt, um als Gchiilfs-Clerkzu dienen
Application muß sogleich gemacht werden am Stvh!von

Joseph Stopp.
Allentown, August 16. nqZ»

An Landstohrhalter.

Früchte und Conditorien.
Rubiucam St Scllers/

Zuckerwaaren von allen Arten,
No. 113 Nord Dritte Straße, unterhalb Race,

Indern in der Cu>, wenigstens gleichkommend finden
wird. Auswärtige Zriichic ?o» allen Arten in

serq?" An/lN n-,:ZM

Gunno! !

Reiner peruvianischcr Guano,

S. I. Christian,
No. 43 Nord Whcrste ». Ne. S 7 Nord Wasserstraße.

Pbiladelpbia, Aug. I(j. n.iÜM

Pennsylvania Drathwerke,
No. 21 Arch Straße, oberhalb der Front,

Siebe», Rüttlern, Screens

Da»d>' Roll« auf die belle Weise unihllllt.

fiir Messing und Eisen Founders, Screentratk, Fen-
Säft«, Zischde-len, Kohlen und

Bayliss, Darbn und Linn.
August IN. nqliM

9t a chricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administrators der Hinterlassenschaft des verstor-
benen Io » aSHaas, letzthin von Lynn Tsp.,
Lecha Caunty, angestellt worden find. Alle die-
jenigen daher, welche noch an besagte Hinterlas-
senschaft schulden, sind aufgefordert innerhalb 6
Wochen anzurufen und abzubezahlen; und solche
die »och rechtmäßige Forderungen haben, sind
ebenfalls hierdurch ersucht solche innerhalb besagter
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

?ynn Tsp., August 16. nq6m

9t achricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administrators von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen HenryWeaver, letzthin von Lyn»
Taunfchip, Lecha Caunty, ernannt worden sind. ?

Alle diejenigen daher, welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schuldig sind, werden hiemit' aufge-
fordert innerhalb 6 Süochen anzurufen und abzu-
bezahlen. ?Und Solche die noch rechtmäßige For-
derungen haben, sind ebenfalls ersucht solche in-
nerhalb der besagten Zeit wohlbestätigt einzubrin-
gen.

Samuel Camp, ?

Jonas Wcaver' i "dm o»s.
i?ynn Tsp., August lk. nq6m

Allentown Postamt.
N--2»hn Albright.

belli S. Biero, I. W. Boivlb>>
<5?Daniel Cambell.

F?Fensterinacher, I. ,S. P. Fa»st, Amo«

D. Heber, John Hinkel, Elijabetk Horn,
Job» Hoffer», William Hufford, William A. Helnian.

?Ion»« lacrbo.
K ?Mr. Kalo, Rebecca Keck, Aaren E. Keiler,

Pet«r Kleiner, Jacob Keck, George Klein, Emelia
Mauff.

L?Ellen Lipoms, Emelinc A. Leh.
M?Jebn Mover. Elmina Mullelnian. Aler. Me-

Äee, Maro Miller, William Merh, Thonia» Mar-
skall, I. E, Miller, Henry Miller, I. und W. H>

k-

W-Ob«r!e. - '

Lt--Michael Quanz.
Si?F. Riner, Marlin D. Rittet, Samuel Reap,

Stephen Ruff.
S?Susanna Steckel, Joseph Seip, Jacob Sterner,

Junik« M. Slerner, Melinda

Schad», Rachel Seip. L Simon. .
Z)?lame« M. Trerler.
N?George Völker.
W?lanet VZind, William Willenbücher, Daniel

Wisser, «peier Weikel, Caroline Wenner, Wm. Weil,
Jokn A. Waller, Daniel Weise.

?Charle« Mung

Schiff -Briefe!
B. Hochst>Zdrer, Nicolau« Harlig, Lorenz Saginei«-

ler, Franzis Lohr.
M. E. H-rnl>nk, P. M.

August 16. Im

Sehet hier!
Ig Auction! Auction!! Auction!! !

ss <?i»e große Auetic», iu dem Ncuyork

ch Stohr.
Di Uiiterztlchncte sich entschlossen haben ihr

Geschäfte auszugebcn, so offerircn sie ihren
Großen Stock Trocktnr» i-llnaren

I auf öffentlicher Auction zum Verkauf an. Der
selbe besteht zu», Theil ans

t- Breitem Tuch von allen Farben und O.ua
s litaten, Cammers, Westings, MouSlir
>- de L.nns, Satinetts. Merinos, Ging
s Hains, Cattune, Shawls, Handschuhe-r Strümpfe, Muslinö, Öuienswaarcn

Grozerien, und überhaupt ein wahre!
Berg von Gütern, zu umständlich zr
melden.
Die Auction beginnt am Montag in der Court

woche (Sept. 41, um l tt.fr Nachmittags, u»I
wird jeden Tag uud jede» Abend durch die ganz!

' Woche fortgcsctzt. Die Abend Auction bcg-nm
jedesmal um 7 Uhr. Wer also gute Bargain,
machen will der versäume nicht beizuwohnen.

Die Bedingungen werden bei dem Eröffnen dc>
" Verkaufs jcdconi.il bekannt gemacht von

James F. Kiein und Co.
Allentown, August lii. ?qZn

Allentaun

Wholcsnle und Nctail
. Tabak, Schnupf und Cigarren

> Manufaktur,
, Nc. 113 W.st Hamilton Slrasie, am Ecke der Zounl

lain AUcy.

E p l) r a i m N o l) c

> « tc» Freundcn ». Kuu-
den die Anzeige zu nia-

>- mal ige Wcrkftattc unt

zu No. IIS Wcst-Hamilton Straße der Statt
Allcntaun verlegt hat, daß er sich »ach Wunsck
eingerichtet, daß er soeben von Philadelphia unt
Ncuyork mit einer ungeheuer großen Quantität

, Tabak zurückgekehrt ist, und daß er nun
! DaS größte Assorte in ent von

Tabak, Schnupftabak « Cigarre»
aus Hand hat, das je in dieser Gegend zum Ver-
kauf offerirt wurde, und welches alles beim Gros

' sen und Kleinen, an den allcrbilligstcn Preiße» ab-
? gelassen wird.

Von seinen Cigarren besonders möchte c>
sagen, daß sie gewiß an keine», andern Ort in de.
Vereinigten Staaten werden. Die,
sagt er nicht nur Kenner geben die«
alles zu, die sie probirt haben?und alle die fl
nicht problrt haben, sind höflich eingeladen sie zi
versuchen, und dann werden sie bald obigcs zuge-

- ben.
OS» Krämer, Stohrhalter und Andere findet

es zu ihrem Vortheil, wenn sie bei ihm anrufe»
und seinen auocrlcsckcn und herrlichen Stock unter-
suchen.

Er vertauscht oder verhandelt a«ch zu jederzci!
Blä t t e r-T ab a k auf Cig arr e» und er-
laubt dafür einen annehmbaren Prciß.

E i n a l l g c in c i n « S A s s o r t e m e n t

Ausländischer nnv Cüihciini-
fchcr Tabak

wird immer auf Hand gehalten und für Baargelt
äusserst wohlfeil verkauft.

SV'Allc Bestellungen werden schnell und pünkt-
lich an Phlladclphier und Ncuyork Preißcn ver-
sorgt. Rufet daher an und sehet Euch nach Eu-
ren eigenen Interessen um.

Er ist dankbar für die liberale Unterstützung m>!
welcher er bisher beehrt wurde, und hofft auf fer-
neren geneigten Zuspruch, dcn cr sich durch billig«

Prciße und g»tc Behandlung zuzusichern gedenkt
und auch leicht zusichern kann, wenn man nur an-
ruft und seinen ungeheuer großen Stock besichtig!
und seine Prciße kennen lernt. Und Jeder ist es
sich doch selbst schuldig zu kaufui wo cr am wohl-
feilsten kaufen kann, und dies ist doch sicher am

Stohr von
Ephraim Vohe.

Allentaun, August <K, nqbr

Privat-Verkauf
von einer schätzbaren Lotte.

Dcr Unterzeichnete wünscht seine schätzbare Lot-
te Grund, gelegen-,» dcni Städtchen Catasauqua,
durch privat Handel zu verkaufe».

Dieselbe liegt an der Cinder Straße, gränzcnt
an cinc Lottc dcS Jcsse Knauß, und an rine Lotti
dcr ?Cianc Eisen Compagnie." Dle Lotte ent-

hält in der Front 2!) und in der Ticfe 2Vt> Fuß
Darauf ist errichtet

ein gutes neues zweistöckiges
Främ-Wohnhaus,

angcbautcr Küche. Das Haus
ist 2V Fuß in dcr Front und 3-1 in dcr Ticfc. Ei
bcfindct sich cbcnfalls ein guter Gartcn darauf.

Kauflustige wcrdcn wohl thun foglcich anzufprc
chrn, Va cr an lcichtcn zu vcrkaufcr
gcsonncn ist, indcm cr sich cntschlossc» hat nack
Wcstcn zu ziehen.

Da» Nähere erfahrt man bli Moses E. Al
bright in Catasauqua, oder bei dein unterzeichnc
tcn Eigenthünier in BreinigSville.

John Albright, i'un.
August t6. ' nq3n

Erntefest.
Auf Samstags de» Zkstcn August, soll in dci

Tcmpcrcnz-Hallt, in Süd-Whcithall Tsp., Lcchc
Caunty, ein Erntefest durch die MäßigkeitSleut«
gehalten werden, wozu das Publikum von nak
und fern cingcladen ist. Die Söhne und Töch-
ter der Mäßigkeit wcrdcn in vollen Regalien er-
schcincn, und gute Sprecher wcrdcn Vit Versamm-
lung anrcdcn.

Anordnungs-Committee.
! August 16. nq2n

BrüM-Pahl.
Die jährliche Wahl für cincn Prcfldcnt, vic

Vcrwaltcr und cincn Schatzmeister »vn der BieryV
Brücken-Gesellschaft wird gehalten wcrdcn an

Hause von B. I.Hagen buch, in dcr Stad
Allentown, am Montag dcn ItcnScptcmbcr näch
stcnS, zwischen dcn Stunden von 1 und 1 Uhr dc<
Nachmittags.

S. Bardcr, Schatzmeister.
August lk. . uq3u

Camtty -Versammlung.

Tie v»» L.-cha Caimt»
wclchc dcr Erwählung »es James Pollock
zur GouvcrnbrS-Stcl!» dieses Staats günstig sind;
Alle solche wclchc gegen die Nebraska Lc r»
Handlungen dcr Ickten Sis?ung de» Congres-
scS; Alle solche die gegen die veischAcltdtrisch«
Regicrung des Gouv. Bigler sind; lind kurz Alle
solche die zu Wunste» von Sparsamkeit uijd z>»jeder Ait bereit sind, ein blosicr Parthei Namen
siir das allgci» eine Wohl des Landes auf.Zuopfern sind hochachtungsvoll einer
Caunty Versammlung beizuwohnen, welche aus

Sanistags den Ntten August
nächstens, um l<> Uhr Vormittags. amGasthausi?von lesse M i l l e r, in Süd Mheithall Taun-
schip, ?ccha Cauntp, gehalten werden soll, um sich

'

Über die herannahende Wahl zu bespreche». Da
dieselbe von großer Wichtigkeit ist, so sollte» beson-
ders alle Freunde von Sparsamkeit, und solche die
des Taxbczahlcns müde sind, ohne Fehl briivohueii.

Thomas N. Brown, C. W. Wieand,
Weo. Wetherhold, sen. Svloman Kudcr,
AmandeS Trcxlcr, Pcter Haas,
Reuden Wenner, Soloman Ritter,
Owen Schreiber, Sanford Stephen,
ZSm. Wuchter, George Miller,
John Fcnstermacher, Paul Blcilcr.

Pctcr Lcntz.
August?, , z«,

UtZdII.VXIOL,
INVLl'i'l'oitS II

SS7O. ll» <Z4B« OS7O.
VII1.11,1« l'rx o? rii« "L^iii?>riri6

vommonee» on lke löll, ol'lSc.prüder,
lt is llevotvcl lo tlio aclvunoemom of
llre intoiLSls l.vve>rons,
vt.Vl'rvncil!! zxo I a,nl j, eilued liv

sor ini l l?!!<!>> vuliimo eonlitins lorit
Ilv.ionicv x»«o Lixri-i:x os koatiin» ,

BLvü«.vl. llv7>»iini,

IBZS:?HIM> dv zrjvon soe ,>,o Igrxvst
li«l; H7S sor tlle «oeoncl; FSS sor tlio tkirrl;
S',s sor tlio sourll, ; KZO sor tlie kslk ; K4S
sorlko sixtli; Zt<l sor ll>« «evvplk; SZS sor
il,k eij^kll,; S3U sor tliö ninlli; 82S sor tlio
lentk; S2V sor lliv vlvvontli; VIS sor t!»o
I»<?Islk ; Klt> sorllio tliieloentk ; »?>1 Fö sorlli«
ioi'i'wkinli. I'ke cssk rvill lio psirl lo >l,v or-
ileros llis oonisiclilor immocliutel^

:?Nnv eop/, ous ?2 ; 0110
> »ix montks,Bl; tlvs six mvnllis,
A4 ; ton copies, «ix moiilli», ?8 ; ton
lvlilvv monllis, AIS; Asleon copies, t««lvo
monllis, ?2Z ; moink».
RLS in lttjvitncs.

I>!o numl,er os sukseriptions »kovs
csn bs wken in le»s l>i»n Sl -4» «.»cli??

oan bv »ent in ->l tliss>-rvnl timvs »»«j
lroin ilisserent po«t OMces.

djouüiorn vetvrn wlien sor
zulisorisilions.

(?o. I2S s'ulton-Blreet, V.
(?o. »rv en-^

i>, prooirinK siatsnl» sor ne<v inven»
tion», snll >vill silvws iavonlors, >viilioul
üliarxe in rex»r6 to tke »ovell/ os tkeir iik»
sirovements. I

Durcliw's Lichtbilder.
TaUerie, No. LK Ost Hamilton Straß?»

In dieser Gallcrie genommene Bilder sind voi»
Allen als unübertrefflich anerkannt. Keine Mühe
noch Kosten sind zur Einrichtung dds Etablissements,
gespart, um DaguerreotypcS einzeln oder in Mrup«
>»en im höchsten Styl dessen diese Ku»? fähig ist.zu nehmen.

Bilder iverden genoinmen zu allen Stunden de»
lags, von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang,
und gleich gut Kl jeder Witterung.

S. W. Burcav».
A»a»sts>. na'!»»

4 fremde Schaafe
. Befinden sich schon eine ge->

räume Zeit bei dm Schaasen,
a Unterzeichneten in Weis»

sk»burg Taunschip, Lccha Co.
rechte Eigner ist ersuchd

»»«Vsein Eigenthum zu beweiße»,
und dieselbe gegen Bezahlung der Unkosten abzu»
holen bei

Jonathan Neff.
August 16. »q.-jn»

A ch t u n g!"
Nord-Wheithall Reifet RängerK?

» Ihr habt Euch in voller Uuisoro»
g zur Parade W versammeln, Sam-
M stags den Güsten August, um l 6 Nhe
M Vorunttag», a»» Hause von Da».

Laury, in Rordwheithall, Lech»
Caunt?. Am nämlichen Tag sollksVll eine Wahl für/inen Eapitain und 2

? I Lieutenants der besagten Compagnie
gehalten werde».

Da« Appiel -- Mnicht wird auch
" ebendaselbst stattfinden, und alle An-

szrlcgenhciten der Compagnie ausacsettelt werden.
Mnktlichc Bciwohnung ist erwartet.

Auf Bcfchl de«
David Lamy, Capt.

August i». »

Am letzten Sonntag Abend, in Alltntown, ai
der Auszehrung, W m. R. L eh, Sohn von Hen
ry Leh, ungefähr 27 Jahren ält. Er hintkrllej
v»c betrübte Gattin und zwei unerzogene Kinde
seinen Hingang zu beweinen.

durch den Ehriv. Hrn. ?Sger.)
Am !>ten August, in Hanover, Wilson Benj

Hoch, im !>ten Monat.
Am lttten, in Ol'erfaucon, Caroline Jane Wei-

tet, alt 3 Jahren.
(Eingesandt durch den Cbrw. Herrn Ve>M>ach.)
Am !)ten Dieses, in Saueon, ein Söhntein vor

John und Elisabeth Meiner, 1 Jahr alt.
Den lUten, in Allentown, Gotttob Schweizer,

im 48sten Jahre.
"

Den t tten, in Salzburg, Katharina Rebeeea
ein Töchteicheu von David und Maria Kehn,, l!
Monat alt.

Den !2ten, in Emaus, James Franklin, ein
Sohiichen von Charles und Sarah Hamman, im
sten Monat. '

Ii» Lecha Caunty Armenhaus.
Am 2ten dieses Monats, Margarett

G a S, etwa 2t Jahre alt. 5
An demselben Tag, Conrad Nagengast,

ein Deutscher, 35 Jahre alt.
Am tten Patrick MeSafferty, ein

Jrländer, 32 Jahre alt.
Am titen, Daniel Jschtman, von Car-

bon Cauntn, alt 58 Jahre.
Am ,7ten, Philip Nußbickel, etwa KL

Jahre alt.
Am Men, David Schöffer, ungefähr

lk Jahre alt.
Am l l ten, August Schultz, ein Deut-

scher, 73 Jahre alt.
An demselben Tag, Sophia Evans, 3S

Jahre alt.
Am l2ten, Abraham Gebhard, 78

Jahre alt.
An, l 3ten, Nikolaus Sa u er, ein Deut-

scher, 58 Jahre alt.

Am 27. Juli, in Westpenn, Samuel, Sohn-
chcn von Samuel Kocher, an der Sommerkrank-
heit und Cholera Morbus, im sten Jahre.

Am 2!)stcn, in Mahoning, Peter Häuser, an
der Brustwafserfucht, im ilisten Jahre.

Am 3itste», auf Summit Hill, John, Söhn-
chen von Francis Weiß, an der S»nnftrrkrm>khcit,
im 4ten Jahre.
, Am l. August, in Lynntown, Heinrich Weber,
am Schlagfluß, im 65ste» Lebensjahre. ,

Am 4ten, in Wcstpenn, Allen Jane, Tochter von
Aaron Bitting, an der Sommcrkrankheit und
Cholera Morbus, im 4ten Jahre.

Am Neu, in Ninggold, Lydia, Ehefrau von Dl.
Long, und Tochter von Jacob Kistler, in Lynn-
town, an der Auszehrung, im 3 t. Jahre.


